
DigiMal.nrw
Digitale Mathematiklehrerbildung
Grundschule & Sonderpädagogik

Worum geht es? Projektziele
§ Erarbeitung von digitalem Material in 

zentralen Lehrveranstaltungen im 
Lehramtsstudium Mathematik 

§ Veröffentlichung des Materials als Open 
Educational Resources auf dem 
Landesportal DH-NRW

§ Förderlinie OERContent.nrw

§ Verbesserung der Qualität zentraler 
Lehrveranstaltungen 

§ Erweiterung der Zugänge zu Fach und 
Fachdidaktik

§ Verbesserung der individuellen 
Studiensituation 

§ Steigerung der Zahl der Absolventinnen 
und Absolventen im Lehramt 
Grundschule und Sonderpädagogik 

Teilprojekte

Arithmetik 

Geometrie

Stochastik 

Heterogenität im    
Mathematikunterricht 

Fachbezogene    
Sprachbildung 

Gesamtprojektleitung: Prof. Dr. Florian Schacht/Prof. Dr. Petra Scherer
florian.schacht@uni-due.de/petra.scherer@uni-due.de
Weitere UDE Beteiligte: Prof. Dr. Bärbel Barzel (TP Geometrie), Jessica Bau (Koordination),
Julia Stechemesser (Wissenschaftliche Mitarbeiterin)

Fakultät für Mathematik | Didaktik der Mathematik

Projektbeteiligung aller 
NRW-Universitäten, 
die in den Lehrämtern 
Grundschule und 
SoPäd ausbilden
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unterschiedlicher Standorte zusammenarbeiten. Dies soll die Vernetzung sichern und die Dissemi-
nierbarkeit der erstellten Materialien von Anfang an fördern und gewährleisten. Gleichzeitig stellt die 
Zuordnung von zwei Konsortialpartnern auf jeweils ein Teilprojekt ein wichtiges Element der Quali-
tätssicherung dar. Regelmäßig tauschen sich die Akteure in den jeweiligen Teilprojekten in persön-
lichen oder virtuellen Treffen über den Stand der Arbeit aus. Außerdem ist beabsichtigt, entwickelte 
Materialien für die universitären Veranstaltungen wechselseitig zu erproben.  
Vor diesem Hintergrund ist DigiMal.nrw zweistufig angelegt (s. Abbildung):  

 
Die Personen der sechs erstgenannten Universitäten bilden das EntwicklungsNetzwerk (EN – Phase 
1), die – antragstellenden – Personen aller acht Universitäten bilden das (erweiterte) Implementati-
onsNetzwerk (IN – Phase 2). In Phase 1 (Monate M1 – M18) werden die universitären Lehr- und 
Lernmaterialien entwickelt und erprobt. Die halbjährlich stattfindenden Vollversammlungen können 
dazu genutzt werden, dass auch die Personen des erweiterten Implementationsnetzwerks von Pro-
jektbeginn an ihre Vorstellungen und die spezifischen Bedarfe ihres Standorts hinsichtlich der erar-
beiteten Materialien mit einbringen können.  
Den Universitäten Bielefeld und Köln kommt in der zweiten Phase des Projekts (M19 – M24) im 
Rahmen des erweiterten Implementationsnetzwerks eine besondere Rolle zu, indem sie ausge-
wählte Materialien aus den Teilprojekten für die eigenen Hochschulen adaptieren und nutzen. Dies 
ist nicht nur im Sinne der frühzeitigen Dissemination des Materials für das Projekt von besonderer 
Bedeutung. Vielmehr sollen mit dieser wichtigen Aufgabe die Adaptions- und Implementationspro-
zesse des erstellten Materials an anderen Hochschulen genauer untersucht werden, um das Mate-
rial bzw. die technische Infrastruktur noch während der Projektlaufzeit so zu optimieren, dass mög-
liche Reibungsverluste bei der Adaption und Implementation durch andere Hochschulen möglichst 
vermieden werden können.  
Darstellung der Teilprojekte 
Die Teilprojekte in Arbeitsbereich 1 – DigiMal-KI adressieren die Hürde, dass die Leistungen von 
Studienanfängerinnen und Studienanfängern (gerade im Bereich Mathematische Grundbildung) 
deutlich zurückgehen. Dies ist deshalb besonders bedenklich, da im Bereich Grundschule & Son-
derpädagogik aus Gründen der Sicherung der Unterrichtsqualität alle Studierenden (Klassenlehrer-
prinzip) ein solides fachliches Grundwissen erwerben müssen. Vor dem Hintergrund braucht es die 
in DigiMal-KI genannten Arbeitspakete zur Entwicklung digital gestützter, innovativer hochschuldi-
daktischer Lehrkonzepte, die fachlich und fachdidaktisch durchdacht sind und die den Schwierigkei-
ten der Studienanfängerinnen und Studienanfänger gerecht werden.  
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